
Die Bothmarhalde in Malans ist 
der höchst gelegene Rebberg 

der Bündner Herrschaft.  
Hier entsteht der gleichnamige 

Lagen-Pinot-Noir vom 
Weingut Weglin.

INNOVATION 
UND 

RENOMMÉE

Der östliche Teil der Deutschschweiz umfasst die Kantone 
Graubünden und St. Gallen. Hier finden sich Pinot-Noir-Gewächse 

von Weltformat und zahlreiche wegweisende Winzer. 
TEXT  DOMINIK VOMBACH
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SCHWEIZER WEINBAUGEBIETE

DEUTSCH-
SCHWEIZ



Die Weinanbaugebiete Grau-
bünden und St. Gallen 
könnten nicht unterschied-
licher sein. Beide befinden 
sich zwar im Osten der 

Deutschschweiz, hinsichtlich des Re-
nommées liegen jedoch Welten zwi-
schen ihnen. Während die Weine aus 
Graubünden nicht nur hierzulande, 
sondern auch im Ausland einen guten 
Ruf geniessen, sind die Gewächse aus 
St. Gallen Geniessern, die nicht in der 
Region selbst leben, kaum ein Be-
griff. Dabei besitzt der Weinbau in 
St. Gallen eine lange Geschichte. Die 
Handelsrouten der Römer führ-
ten entlang des Rheintals und des 
Zürichsees, was den Weinbau früh 
in die Region brachte. Während 
der Christianisierung waren es die 
Klöster von St. Gallen und Pfäfers, 
die den Rebbau förderten. Auch in 

D E R  O S T E N 
D E R  D E U T S C H -

S C H W E I Z  I M 
Ü B E R B L I C K

GEOGRAFIE
Die Hauptanbaugebiete der Ostschweiz sind 
St. Gallen und Graubünden. Obwohl Grau-

bünden flächenmässig der grösste Kanton der 
Schweiz ist, wird hier auf lediglich 432 Hektar 

Rebbau betrieben. Das Gros der Bündner Reben 
befindet sich im Churer Rheintal, das von Berg-
massiven im Rücken geschützt wird. Herzstück 
ist die Bündner Herrschaft mit den Gemeinden 
Maienfeld, Fläsch, Jenins und Malans. Die rund 
215 Hektar Rebfläche des Kantons St. Gallen 
verteilen sich auf vier Anbaugebiete, die recht 

weit auseinanderliegen. Das St. Galler Rheintal 
zieht sich von Sargans bis hinauf zum Bodensee 
und umfasst mit Berneck die grösste Weinbau-
gemeinde des Kantons. Zwischen Sargans und 

Weesen am Walensee befindet sich das An-
baugebiet Sarganserland, und das westlichste 
Anbaugebiet des Kantons liegt am Zürichsee 
zwischen Rapperswil-Jona und Uznach. Im 
äussersten Nordwesten des Kantons findet 

sich zudem mit dem Fürstenland das kleinste 
Anbaugebiet von St. Gallen.  

BÖDEN UND KLIMA
Dank der umliegenden Berge ist das Klima im 
Churer Rheintal besonders günstig und mild. 

Der positive Einfluss des Föhns ist hier so stark 
spürbar wie kaum irgendwo sonst. Auch im 

St. Galler Rheintal profitiert man vom warmen 
Föhn, das Klima ist wie in den Anbaugebieten 

Graubündens relativ mild, und am Zürichsee be-
einflusst der See die Anbaubedingungen. Die Bö-
den im Churer Rheintal bestehen überwiegend 
aus kalkreichem Bündner Schiefer. Im St. Galler 

Rheintal dominieren Molasse, Nagelfluh und 
verwitterter Sandstein, während sich im Sargan-
serland hauptsächlich kalkreiche Böden finden. 

Die Reben am Zürichsee wachsen hauptsächlich 
auf Nagelfluh- und Sandsteinböden.  

TRAUBENSORTEN
Rote Rebsorten spielen im Osten der Deutsch-
schweiz die Hauptrolle, vor allem die Rebsorte 
Pinot Noir, die in Graubünden etwa 70 % und 
in St. Gallen rund 60 % der Gesamtrebfläche 

ausmacht. In Graubünden spielen neben ihr aber 
auch Cabernet Sauvignon, Garanoir und Merlot 
eine Rolle. Letzterer ist im Kanton St. Gallen die 
zweitwichtigste rote Rebsorte hinsichtlich der 
Anbaufläche, des Weiteren werden hier auch 

Sorten wie Zweigelt und diverse Neuzüch-
tungen kultiviert. Bei den weissen Rebsorten 
dominiert in beiden Kantonen die Rebsorte 

Müller-Thurgau, gefolgt vom Chardonnay. In 
Graubünden findet sich mit dem autochthonen 
Completer eine echte Rarität. Die alte weisse 
Bündner Sorte wird heute auf nur noch etwa 

5,5 Hektar kultiviert. 

Graubünden war 
es die Kirche, die 
den Rebbau voran-

trieb. Sogar im Bünd-
ner Oberland und im 
Unterengadin wuchsen 
um das Jahr 800 bis zu einer 
Höhe von 1200 Metern Rebstöcke. Der 
älteste Beleg für den Rebbau im Kanton 
stammt aus dem Jahr 765. Zu diesem 
Zeitpunkt vermachte Bischof Tello von 
Chur dem Kloster Disentis testamenta-
risch einen Rebberg in der Nähe von 
Ilanz. Bis 1600 wurden in der Region 
vorwiegend weisse Sorten, haupt-
sächlich Elbling, kultiviert. Der 
Pinot Noir, die heute unbestrittene 
Hauptrebsorte des Bündnerlands, 
soll um 1630 von jungen Söldnern, 
die im Burgund gedient hatten, ein-
geführt worden sein. Ein wegwei-
sender Akt, denn die Sorte bringt 

heute in Grau-
bünden Weine 

von Weltformat 
hervor. Aber auch 

in St. Gallen, wo sie 
ebenfalls die meistange-

baute Rebsorte ist, entstehen 
heute Pinot-Noir-Gewächse, die sich 

sehen lassen können. So etwa im Falle des 
Pinot Noir Halde unterhalb der Mauer 
vom Weingut Schmidheiny aus dem St. 
Galler Rheintal, das seit wenigen Jahren 
mit diesem Wein in der renommierten Ver-
einigung Mémoire des Vins Suisse vertre-
ten ist – als einziges Weingut des Kantons. 
Hinter dem Weingut steckt Unternehmer 
Thomas Schmidheiny, Gründer des inter-
national tätigen Holcim-Konzerns, der sich 
in seiner zweiten Lebenshälfte den schönen 
Dingen des Lebens zuwendete und dem el-
terlichen Weingut im Rheintal neues Leben 
einhauchte. 

DER EINFLUSSREICHE FÖHN
Die Rebflächen des Kantons St. Gallen 
verteilen sich auf vier weit auseinanderlie-
gende Anbaugebiete, wovon das westlichs-
te sich am Zürichsee zwischen Rapperswil-
Jona und Uznach befindet. Das St. Galler 
Rheintal erstreckt sich vom Bodensee <

Francisca und Christian Obrecht 
vom Weingut Obrecht in Jenins 
arbeiten seit einigen Jahren im 

Rebberg biodynamisch und bringen 
terroirtypische Weine auf die Flasche.

Spannender Newcomer: Philipp 
Grob bewirtschaftet diverse 

Reblagen im Raum St. Gallen. 
Seine natürlich produzierten 

Weine kommen gänzlich ohne 
Behandlungsmittel aus. 
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bis nach Sargans. Von hier aus bis nach 
Weesen am Walensee reicht das Wein-
anbaugebiet Sarganserland. Kleinstes An-
baugebiet St. Gallens ist das Fürstenland 
rund um die Gemeinde Wil. Das doppelt 
so grosse Graubünden hingegen wird in 
lediglich zwei Anbaubereiche unterteilt, 
von denen das nur 30 Hektar umfassen-
de Misox südlich der Alpen zum Tessin 
gezählt wird. Das Hauptanbaugebiet 
Graubündens liegt im Churer Rheintal – 
Herzstück ist zweifelsohne die Bündner 
Herrschaft, welche die Gemeinden 
Fläsch, Maienfeld, Jenins und Mal-
ans umfasst. Von hier kommen 
einige der besten Pinot-Noir-Ge-
wächse der gesamten Schweiz, 
was nicht nur dem besonderen, 
vom Föhn geprägten Klima 
und den kalkreichen Bündner 
Schieferböden zuzuschreiben 
ist, sondern auch einer Hand-
voll wegweisender Winzer. 
Pioniere wie Martha und 
Daniel Gantenbein oder Thomas 

Donatsch blickten früh über den Teller-
rand, reisten ins Burgund und liessen sich 
von der französischen Ausnahmeregion 
bei der Weinbereitung inspirieren. Beide 
Betriebe zählen bis heute nicht nur zu den 
Aushängeschildern des Bündner, sondern 

<

Thomas und Martin 
Donatsch bei der 

Arbeit. Das Weingut 
Donatsch sorgte in 
den letzten Jahren 

mit Spitzenweinen für 
internationales Aufsehen.

DIE REBSORTE 
PINOT NOIR IST DIE 

MEISTANGEBAUTE UND 
WICHTIGSTE SORTE IN 
ST. GALLEN UND 
GRAUBÜNDEN. 

des gesamten Schweizer Weinbaus. Das 
«Burgund der Schweiz», wie die Region 
gerne genannt wird, liegt etwa auf dem 
gleichen Breitengrad wie die besten Lagen 
des Burgunds, allerdings mit 500 Metern 
über dem Meer doppelt so hoch. Der alpi-
ne Aspekt des Bündner Terroirs tritt heute 
bei Weingütern wie Wegelin, Adank oder 
Obrecht immer stärker in den Fokus – um 
einige Beispiele zu nennen. Ihre puristi-

schen Weine sind weniger am 
Vorbild Burgund orientiert, 
sondern klar bündnerisch und 
bei Weitem keine Geheimtipps 
mehr, wie etwa die Gewächse 
aus dem Kanton St. Gallen. 
Winzer wie Roman Rutishauser 

vom Weingut am Steinig Tisch 
zeigen aber auch hier seit vielen Jahren, 
was im Kanton hinsichtlich Weinqualität 
möglich ist – regelmässig auch bei den 
Falstaff Trophies. Mit Philipp Grob aus 
St. Gallen findet sich zudem ein äusserst 
spannender Newcomer in der Region. Das 
Weingut des Quereinsteigers, mitten in der 
Stadt, existiert erst seit wenigen Jahren. 
Seine Rebberge bewirtschaftet er nach bio-
dynamischen Prinzipien und verzichtet im 
Keller auf jegliche Intervention. Die natür-
lich produzierten, lebendigen Weine, die 
er auf die Flasche bringt, sind erfrischend 
anders und offenbaren eine neue Seite der 
Region. <

A U S W A H L 
W I C H T I G E R 

P R O D U Z E N T E N
Bosshart + Grimm, bosshartweine.ch

Casanova Wein Pur, casanova-weinpur.ch
Christian Hermann Weinbau, hermann.ch

Martha und Daniel Gantenbein,  
gantenbeinwein.com

Ueli & Jürg Liesch, liesch-weine.ch
Thomas Studach, studach.li

Weingut Adank, adank-weine.ch
Weingut am Steinig Tisch,  

rutishauser-weingut.ch
Weingut Donatsch, donatsch.info

Weingut Eichholz – Irene Grünenfelder,  
eicholz-weine.ch

Weingut Fromm, weingut-fromm.ch
Weinbau Grob, chlapf.com

Weingut Obrecht, obrecht.ch
Weingut Schmidheiny, schmidheiny.ch
Weinbau von Tscharner, reichenau.ch
Weingut Wegelin, weingutwegelin.ch

Die Rebberge des Weinguts 
am Steinig Tisch von Roman 

Rutishauser. Der Winzer 
überzeugt regelmässig bei den 

Falstaff-Trophies.

Terroirkönner: Önologe 
Rafael Hug leitet seit  
2019 das Weingut 
Wegelin. Sein Fokus liegt 
auf Einzellagenweinen.

Daniel und Martha Gantenbein aus 
Fläsch zählen seit Jahrzehnten 

zu den Aushängeschildern des 
Schweizer Weinbaus. 
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2018 AMEN  
Weingut Donatsch, Graubünden 
Komplexes Bukett mit intensiver 
Aromatik. Noten von Litschi, Papa­
ya, Mango, gelbem Steinobst und 
Grapefruit. Am Gaumen wunder­
bares Spiel zwischen knackiger 
Completer-Säure und Süsse. Wirkt 
äusserst harmonisch und bleibt 
endlos lang mit mineralisch anmu­
tender Salzigkeit am Gaumen. Trotz 
aller Intensität von immenser 
Eleganz und Leichtfüssigkeit.  
donatsch.info, k. A. 

96
 
2019 COMPLETER 
Weingut Wegelin, Graubünden 
Komplexes Bukett mit Noten von 
gelbfleischiger Frucht, Mirabelle 
und Charentais-Melone, dazu florale 
Aromatik. Enorm viel Grip am 
Gaumen, langgestreckter, ungemein 
straffer Säurenerv, Noten von Salz­
zitrone und frischem Wiesenheu. 
Kraft und Eleganz.
luginbuehl-weine.ch, CHF 49,90

95
BLANC DE NOIR BRUT NV 
Adank, Graubünden 
Ansprechendes, elegantes Bukett 
mit eleganter Zitrusfrucht. Zudem 
Apfel, Salzkaramell und hefige, 
toastige Noten. Alles wunderbar 
harmonisch verpackt. Am Gaumen 
schönes Spiel zwischen frischer, 
saftiger Säure und dezenter Süsse. 
Hefezopf, Zitrus, grüner Apfel und 
wiederum karamellige Nuancen. 
Feinperliges Mousseux, langer, 
salzig anmutender Abgang.
adank-weine.ch, CHF 36,–

97
 
2018 PINOT NOIR RÉSERVE 
PRIVÉE  
Weingut Donatsch, Graubünden 
In der Nase konzentrierte, aber 
äusserst elegante Aromatik. Noten 
von gedörrter Zwetschge, Sauerkir­
sche und Rumtopf. Zudem rauchig-
würzige Anklänge und eine dunkle, 
kräutrige Würze. Am Gaumen ele­
gant, mit reifer Waldbeerenfrucht 
und etwas Orangezeste. Schöne 
saftige Säure. Feinkörniges, perfekt 
eingebundenes Tannin und langer 
Abgang. 
donatsch.info, k. A. 

95
 
2020 CHARDONNAY 
Weingut Gantenbein, Graubünden 
Komplexes Bukett mit Noten von 
reifer Ananas, Passionsfrucht, Yuzu 
und Feuerstein. Dazu ein Hauch 
Melisse. Am Gaumen angenehm 
unaufdringlich, mit präziser Säure 
und wunderbarem Schmelz. Herbe 
Zitrusfrucht, salzig-mineralisch 
anmutender langer Abgang. 
secli-weinwelt.ch
CHF 285,–

94
 
2021 CHARDONNAY 
GRAND MAÎTRE 
Weingut Roman Hermann 
Graubünden 
Leicht reduktives Bukett mit Noten 
von Agrumen, reifen tropischen 
Früchten und Pfirsich. Florale 
Anklänge und nussig-hefige Nuan­
cen. Am Gaumen geradlinige, safti­
ge Säure, viel Zitrus und gelbes 
Steinobst. Schöne Cremigkeit, 
langer mineralischer Abgang.
selection-widmer.ch
CHF 49,50

96
 
2019 PINOT NOIR 
Weingut Gantenbein, Graubünden 
Komplexes, kühlfruchtiges bis 
kompottiges, elegantes Bukett mit 
Noten von roter Johannisbeere, 
Himbeere, Erdbeere und Sauer­
kirsche. Am Gaumen präzise und 
klar strahlend, mit schmelziger 
roter Beerenfrucht und einem 
Hauch Lakritze. Feinkörniges, gut 
eingebundenes Tannin und salzig-
mineralisch anmutender, langer 
Abgang. 
globus.ch, CHF 350,–

95
 
2020 WEISSTORKEL 
BLAUBURGUNDER 
Weingut Wegelin, Graubünden 
Rotfruchtige, vielschichtige Nase, 
Sauerkirsche, Johannisbeeren, rau­
chige Nuancen, dezent würzig. Am 
Gaumen sehr elegant und komplex. 
Sehr reifes, feines Tannin, reife, 
frische Säure, genau die richtige 
Balance aus steiniger Kargheit und 
angenehmem Schmelz. Sehr langer 
Nachhall.
weingutwegelin.ch
CHF 40,–

93
 
2018 MONOLITH 
Obrecht, Graubünden 
Elegantes, kühl wirkendes Bukett 
mit Noten von frischen roten und 
dunklen Waldbeeren sowie Herz­
kirsche. Dazu etwas Zwetschge und 
Cassis. Am Gaumen ebenso elegant, 
mit frischer saftiger Säure und kla­
rer dunkler und roter Beerenfrucht 
gepaart mit einer edlen Würze. Rei­
fes, feinkörniges Tannin und minera­
lische Nuancen im langen Abgang.
selection-schwander.ch
CHF 55,–
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